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Kurzfassung des Abschlussberichts

Eine der Herausforderungen der Energiewende liegt im zeitlichen Unterschied
zwischen Bedarf und Angebot an regenerativer Energie. Dies ist unter anderem bei
Prosumern von Bedeutung, welche erneuerbare Energie erzeugen und diese auch
selbst nutzen. Haufig decken sich hier die Erzeugung und der Bedarf an Energie
zeitlich nicht, so dass ein Teil der erzeugten elektrischen Energie in das Stromnetz
eingespeist wird, wahrend zu anderen Zeitpunkten elektrische Energie bezogen
werden muss.

Ein Batteriespeicher stellt hier einen Ansatz zur Erweiterung der selbststandigen
Energieversorgung dar, indem der Eigennutzungsanteil der erzeugten Energie
optimiert werden kann. Die Batterie speichert erzeugte Energie, sodass diese zu
einem spéateren Zeitpunkt genutzt werden kann. Hier betrachtet wird die Nutzung von
Vanadium-Redox-Flow-Batterien (VRFB) als Speichersystem. Leistung und Energie
dieser Batterien lassen sich unabhangig skalieren, wodurch diese an
unterschiedliche Anforderungen angepasst werden kdnnen. Weitere Vorteile sind
eine hohe Anzahl von Lade- und Entlade-Zyklen, sowie eine fehlende Brand- und
Explosionsgefahr.

Durch eine Simulation der Lastprofile von Energieerzeugern wird in diesem Projekt
die Wirtschaftlichkeit eines Speichersystems auf Basis dieser VRFB ermittelt. Dazu
wurde ein MATLAB-Skript weiterentwickelt, welches die Lastverlaufe des
Fremdbezugs und der Einspeisung in das elektrische Versorgungsnetz einliest und
durch parametrierbare technische Daten eines fiktiven VRFB-Systems sowohl die
neuen Verlaufe berechnet als auch die Wirtschaftlichkeit des Systems durch eine
dynamische Amortisationsrechnung ermittelt.

Fur die Anwendung des Simulationstools wurde evaluiert, welche méglichen
Anwender fur eine Energieoptimierung durch Speichersysteme in Frage kommen.
Dabei wurden Nutzergruppen in unterschiedlichen Maf3staben betrachtet. Im kleinen
Mal3stab sind dies Privathaushalte mit Photovoltaik-Anlagen. Weiter wurde ein
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Die Ergebnisse zeigen, dass die Investition in einen VRFB-Speicher für die Klärwerke als Anwender aus wirtschaftlicher Sicht bisher grenzwertig ist. Eine finanzielle Förderung ermöglicht die Dimensionierung einer größeren Batterie, doch die Vorteile durch die finanziellen Einsparungen im Energiebezug geben noch keinen ausreichenden Anreiz zur Investition. Für Anwender im kleineren Maßstab zeigt es sich als sinnvoll, das Simulationstool in Zukunft, um weitere Batterietypen, wie beispielsweise die weit verbreitete Lithium-Ionen-Batterie, zu ergänzen.


